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DAS A – WORT 

Am 25. Februar fand in der Gothaer 

Stadthalle der landesweite Aschermitt-

woch der Thüringer Linkspartei statt. Im 

Rahmen dieser Veranstaltung organisier-

te die Junge Union Gotha eine spontane 

Aktion und appellierte an die Vernunft 

der Besucher dieses politischen Ascher-

mittwochs. Mit Plakaten auf denen Auf-

schriften zu lesen waren wie: „Bodo Ra-

melow ist wie Mineralwasser: Blubber, 

Blubber, aber kein Geschmack“, machten 

ein Dutzend tapferer junger Christde-

mokraten auf die Inkompetenz des Lin-

ken Spitzenkandidaten aufmerksam. Das 

Erschreckende war für die Anwesenden, 

dass sich diese Eigenschaft auch auf das 

öffentliche Auftreten auswirkte.   

Bodo Ramelow war bei der Begegnung 

vor der Stadthalle nicht in der Lage, sich 

sachlich argumentativ mit Schülern und 

Studenten auseinandersetzen zu können, 

er wurde daraufhin sehr persönlich und 

beschimpfte die Mitglieder der Jungen 

Union als Milchbubis und Mohring-

Knappen. „Es ist für uns erschreckend, 

dass sich ein Mann, der sich schon in der 

Staatskanzlei sitzen sieht, in einer sachli-

chen Diskussion nicht mit Schülern und 

Studenten messen kann.“, kommentierte 

Felix Elflein, Kreisvorsitzender der Jungen 

Union, diese beleidigenden Formulie-

rung. Wenn Bodo Ramelow in dieser Art 

und Weise auf die Thüringer Jugend zu-

geht, ist die hohe Zahl der jungen Men-

schen die Thüringen den Rücken zuwen-

den keine Überraschung mehr. Interes-

sant in diesen Zusammenhang ist auch 

die Tatsache, dass ein JU Mitglied, wel-

ches die Begegnung mit Ramelow mit 

einer Kamera festhielt, von einigen Be-

gleitern des Spitzenkandidaten Ramelow 

in einer ausfälligen Art bedrängt wurde, 

dass Video unverzüglich zu löschen. In 

den Diskusionen welche die Junge Union 

vor der Stadthalle mit einigen Gästen 

sachlich zu führen versuchte, kam das 

wahre Gesicht der Linkspartei einmal 

mehr zum Vorschein. Ein Mitglied äußer-

te, dass die DDR doch eine Demokratie 

gewesen sein und man die Mauer doch 

wieder aufbauen sollte, nur noch höher. 

Fassungslos mussten sich die JU’ler die 

Beleidigungen vor allem älterer Linkspar-

tei Mitglieder anhören. Sätze wie: „Denkt 

an Euren Mißfelder, ihr Arschlöcher“ 

konnte man mehrmals laut und deutlich 

vernehmen. „Ich denke wenn eine von 

Jugendlichen sachlich geführte Diskussi-

on mit dem politischen Mitbewerber so 

ausartet, spricht das nicht gerade für die 

politische Kultur in der Linkspartei. Wir 

hoffen, dass sich die Thüringer dessen 

bewusst sind.“, so JU Kreisvorsitzender 

Felix Elflein. 

JU STARK VERTRETEN 

Große CDU Wegweiser machten am 

Samstag, den 7.03.2009 deutlich, wer das 

Sagen an diesem Tag in Günthersleben-

Wechmar hatte. Mehr als 160 Mitglieder 

des CDU Kreisverbandes fanden sich um 

11 Uhr im Bürgerhaus zu Günthersleben 

ein, um gemeinsam die Liste für die 

Kreistagswahlen 2009 aufzustellen. Die 

Tagung wurde eröffnet von Evelin Groß, 

MdL, Kreisvorsitzende der CDU Gotha. 

Sie brachte ihre Freude über die aktive 

Beteiligung zum Ausdruck. Wichtigster 

Tagesordnungspunkt war die Wahl der 

Bewerber der CDU für die kommende 

Kreistagswahl. Als Spitzenkandidaten 

wurden Landrat Konrad Gießmann, Bür-

germeister Michael Brychcy und Land-

tagsabgeordnete Evelin Groß gewählt. 

Neben der personellen Aufstellung wur-

den auch die inhaltlichen Fundamente für 

das Superwahljahr 2009 gelegt.  

Hoch motiviert und entschlossen waren 

die Christdemokraten für ihre Inhalte im 

Wahlkampf zu streiten, um im kommen-

den Kreistag weiterhin aktiv erfolgreiche 

Politik für den Landkreis Gotha gestalten 

zu können. Besonders erfreulich für die 

Junge Union ist, dass unter 50 Kandida-

ten auf der CDU Liste 5 JU´ler sind. Mit 

Sascha John (Platz 7), Hendrik Knop 

(Platz 10), Alexander Kritzmann (Platz 

40), Matthias Kaiser (Platz 45) und Mi-

chael Mempel (Platz 50) hat die JU Gotha 

ein starkes Team in das Rennen um den 

Gothaer Kreistag entsendet. Einen ganz 

herzlichen Dank, für die Hilfe zum Kreis-

parteitag gilt: Caroline Vinz, Anita Me-

der, Sascha John, Michael Mempel, Maxi-

milian Fliedner und Alexander Kritzmann. 
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WANDERUNG DER  

BESINNUNG 

Am Palmsonntag veranstaltete der Kreis-

verband der Jungen Union seine traditio-

nelle Wanderung der Besinnung. Dieses 

Jahr erkundeten die Wanderfreunde den 

Seebergen. Die Tour startete mit einem 

Begrüßungsgetränk an der Alten Stern-

warte in Gotha. Felix Elflein, Kreisvorsit-

zende der Jungen Union, bedankte sich in 

seiner kurzen Begrüßungsansprache bei 

den Schirmherren der Wanderung: Evelin 

Groß (MdL), Minister Volker Sklenar und 

Jörg Kellner für die Unterstützung. Nach 

etwa 2 Stunden erreichte der 30 köpfige 

Tross die Gemeinde Seebergen und steu-

erte geradlinig auf die Ortskirche zu. 

Die Wanderer waren sehr begeistert von 

der Andacht unter Leitung von Pastorin 

Anette Denner aus Seebergen. Im Innen-

hof des Pfarrhauses war schließlich der 

Verpflegungsstützpunkt aufgebaut. Auf 

die Teilnehmer der Wanderung warteten 

eine Bratwurst und ein kühles Bier.  Ein 

durchgehend positives Feedback beka-

men die Organisatoren von den Wande-

rern, eine Motivation, diese traditionelle 

Veranstaltungsreihe weiterhin fortzuset-

zen. Die erste Wanderung der Besinnung 

fand im Jahr 2000 unter Schirmherrschaft 

von Dieter Reinholz statt. Seit dem die-

nen diese Wanderungen den Christde-

mokraten sich auf das C im Parteinamen 

zu erinnern. „Die Junge Union ist darauf 

bedacht das „C“ im Namen der CDU nicht 

nur zu propagieren, sondern die damit 

verbundenen Werte auch selbst in ihrer 

Politik umzusetzen.“, so Elflein. 

JU LANDESTAG IN JENA 

Unter dem Motto „100 für Thüringen" 

trafen sich etwa 200 Delegierte und Gäs-

te zum 21. Landestag in Jena, um in den 

Kommunal- und Europawahlkampf zu 

starten.  

JU-Landesvorsitzender Dr. Mario Voigt 

machte in seinem Bericht deutlich, dass 

die JU Thüringen so gut wie noch nie auf-

gestellt ist. „Mit über 150 Kandidaten für 

die Kommunalwahl, 5 Direktkandidaten 

für den Landtag, 3 Direktkandidaten für 

den Bundestag und kontinuierlich wach-

senden Mitgliederzahlen zeigen wir, wie 

erfolgreich die Union ist."  

Neben Thüringens Kultusminister Bern-

ward Müller konnte auch der Vorsitzende 

der CDU-Landtagsfraktion, Mike Moh-

ring, begrüßt werden. Mit ihm diskutier-

ten die Delegierten über die Lage der 

Thüringer Union vor der Landtagswahl. 

Landtagspräsidentin, Prof. Dr. Dagmar 

Schipanski zeigte in ihrer Rede den Erfolg 

der Denkfabrik Thüringen auf. Thüringen 

sei ein modernes Chancenland, das kon-

sequent auf Forschung und Innovation 

setze. Der stellvertretende JU-

Bundesvorsitzende, Jörg Rotter, über-

brachte herzliche Grüße von Philipp Miß-

felder und bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit zwischen der JU-

Hessen und der JU-Thüringen.  

Neben der Beratung des kommunal- und 

europapolitischen Programms wurde 

auch die Freiwilligenkampagne der Thü-

ringer CDU und der Jungen Union vorge-

stellt. Die zahlreichen Mitglieder des 

TEAM THÜRINGEN gaben in ihren blau-

en T-Shirts in der Saale-Stadt den Start-

schuss für den bevorstehenden Wahl-

kampf. „Bei diesem starken blauen TEAM, 

kann sich Ramelow und Co. schon mal 

warm anziehen.", so der stellvertretende 

Landesvorsitzende Stefan Gruhner.  
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KLARES BEKENNTNIS ZUR 

ARNOLDI  

KLEINSPORTANLAGE 

Von 1968 bis 1986 befand sich auf dem 

Gelände des heutigen Stadtbades in der 

Karl-Schwarz-Straße die Kleinsportanlage 

der Arnoldi-Schule Gotha. Im Jahre 1986 

musste der Sportplatz dem neuen Stadt-

bad weichen. Seit mehreren Jahren herr-

schen nun für den Sportunterricht an der 

Arnoldi-Schule nichtzufriedenstellende 

Zustände. Um im Sommer im Freien 

Sportunterricht zu machen, müssen die 

Schüler einen 20 minütigen Weg bis zum 

Westsportplatz zurücklegen. Aus diesem 

Grund engagiert sich die Schulgemeinde 

für eine Verbesserung dieser Zustände. 

In mehreren Briefwechseln zwischen 

Landrat und Oberbürgermeister wurden 

die Standpunkte der Verwaltungen deut-

lich gemacht. Auf Initiative der Jungen 

Union kam es 23.05.08 zu einem Spitzen-

gespräch im Gothaer Rathaus. Der Land-

kreis Gotha signalisiert den politischen 

Willen zur Schaffung einer Kleinsportan-

lage in Schulnähe der Arnoldischule. Eine 

Übernahme der Abrisskosten für die 

Schwimmhalle Karl – Schwarz – Straße 

könne nicht erfolgen. Eine Investition zur 

Schaffung einer Kleinsportanlage nach 

2011 müsse vom Kreistag beschlossen 

werden. Eine schnellstmögliche Lösung 

wird in Kooperation mit dem Gothaer 

Oberbürgermeister angestrebt.  

Am 20.05.2009 kam es zu einem erneu-

ten Treffen zwischen Arnoldi-Schulleiter 

Clemens Festag, Landtagsabgeordnete 

Evelin Groß (CDU), dem Vorsitzenden 

der CDU Fraktion im Kreistag Jörg Kell-

ner und mit dem Kreisvorsitzenden der 

Jungen Union Felix Elflein. Die Kreistags-

mitglieder Kellner und Groß informierten 

den Schulleiter, dass eine Förderung des 

Projektes mit Mitteln aus dem Konjunk-

turprogramm derzeit noch nicht möglich 

ist, erst nach der Änderung des Grundge-

setzes. Die CDU signalisiert eine schnelle 

Lösung dieses Problems und würde das 

Projekt, sollte das Grundgesetz nicht 

rechtzeitig geändert werden, in den 

nächsten Kreishaushalt berücksichtigen 

wollen.  Felix Elflein kennt die Sportplatz-

problematik als Arnoldi-Schüler sehr gut, 

er favorisiert zusammen mit Groß und 

Kellner eine Lösung in der Karl-Schwarz-

Straße oder auf der Freifläche zwischen 

ProMarkt und altem Stadtbad. Beide 

Standorte werden in den nächsten Wo-

chen nochmals von Landratsamt und 

Stadtverwaltung geprüft. Nun steht das 

Gelände gegenüber der Turnhalle in der 

Eschleber Straße in Aussicht. In den kom-

menden Jahren sollen die Pachtverträge 

der Garagen, welche sich noch auf dem 

Gelände befinden, nicht mehr verlängert 

werden. So wäre ein geeignetes Grund-

stück für die Arnoldi-Kleinsportanlage in 

N ä h e  z u r  S c h u l e  g e f u n d e n . 

„Anerkennenswert ist das Engagement 

der Arnoldi-Schulgemeinde, welche in 

den letzten Jahren beständig auf ihr 

Problem aufmerksam machte und selbst 

Lösungsvorschläge in die Diskussion ein-

brachte. Von solchen engagierten Men-

schen lebt unsere Demokratie, sie haben 

unseren Landkreis auf die jetzige Erfolgs-

spur gebracht“, kommentiert JU Chef 

Felix Elflein die Initiative der Arnoldi-

Schule.  

PLAKATE KLEBEN FÜR JU KANDIDATEN 

Matthias, Michael und Felix bei der Kunst des Pla-

kate klebens. 

Felix mit einem Plakat von Caroline Vinz. Hendrik Knop beim Säubern von Pappen. 

Felix und Matthias bei der Vorbereitung des Mit-

tags. 

Das Tagwerk ist vollbracht. Eine Pause haben sich alle verdient. 
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JU RADELT FÜR ALTHAUS 

Das Team Thüringen startete am Mitt-

woch, den 15 Juli 2009 seine Tour durch 

den Landkreis Gotha. Die Rad Tour wurde 

von der Gothaer Landtagsabgeordneten 

Evelin Groß eröffnet. Ein Dutzend Unter-

stützer von Dieter Althaus und der örtli-

chen Landtagskandidaten fuhren vom 

Gothaer Bahnhof nach Friemar. In Frie-

mar wurden die Radsportfreunde von 

Landtagskandidat Jörg Kellner empfan-

gen und verteilten gemeinsam Gartentü-

ten mit einen kleinen Gruß des Thüringer 

Ministerpräsidenten. Die Strecke verlief 

weiter nach Tüttleben, über Seebergen in 

die Gemeinde Günthersleben-Wechmar. 

In Günthersleben besichtigten die Teil-

nehmer die Insel mit dem neugestalteten 

Geopark. Nach einer kurzen Rast ging es 

weiter über Töpfleben nach Gotha. Ziel 

der Tour war der Berggarten Gotha. Hier 

wartete ein frisches Radler und eine Stär-

kung auf die Radfahrer, nachdem die 

Etappe von 35 km erfolgreich abgeschlos-

sen wurde. Unterstützt wurde die Aktion 

von CDU Bundestagskandidat Tankred 

Schipanski. Bei herrlichen Wetter und 

guter Stimmung konnten die Althaus 

Freunde Sport, Spaß und Politik erfolg-

reich verbinden. 

BESUCH IM BIG PALAIS 

Am Montag, den 12. Oktober besichtigte 

der Kreisvorstand der Jungen Union Go-

tha das Kinder und Jugendzentrum „Big 

Palais“ in Gotha. Amtsleiterin Cramer 

führte die Vorstandsmitglieder und CDU 

Kreistagsabgeordneten durch das Gebäu-

de und gewährte einen Einblick in die 

Arbeit des Hauses. Mit zahlreichen Ange-

boten wirbt die Einrichtung und erhält 

großen Zuspruch aus ihren Einzugsbe-

reich. Vom Kicker bis zum Tonstudio, den 

Kindern sind in ihrer Freizeitgestaltung 

im Big Palais keine Grenzen gesetzt. Im 

Rahmen des Konjunkturpakets wird nun 

der letzte Teil der Außenfassade in Rich-

tung Schäferstraße noch saniert. Somit 

folgt der geborgene Atmosphäre im Inne-

ren auch eine Einladung durch das äuße-

re Erscheinungsbild. Das Big Palais ist ein 

Beispiel hierfür. Durch das Engagement 

der Mitarbeiter und die Unterstützung 

aus der Politik hat sich in Gotha eine 

wichtige Anlaufstelle für Jugendliche 

etablieren können. Nun gilt es, auch bei 

knappen Haushaltskassen in den Kom-

munen, diese Projekte zu erhalten und zu 

fördern. Unsere Gesellschaft kann es sich 

nicht leisten, dass Potential von auch nur 

einen Jugendlichen zu verschenken. Die 

Stadt Gotha hat mit der Entscheidung, 

mit den Mitteln aus dem Konjunkturpa-

ket das Kinder und Jugendzentrum zu 

unterstützen, den richtigen Schritt getan 

und an der richtigen Stelle investiert.“, 

erklärte JU Kreisvorsitzender Felix Elflein. 
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BETRIEBSBESICHTIGUNG MIT 

MAGENBITTER 

Am Dienstag, den 2. November 2009 be-

sichtigte die Junge Union Gotha zusam-

men mit dem CDU Ortsverband Neudie-

tendorf den Spirituosenhersteller 

„Aromatiue“ in Neudietendorf. Ge-

schäftsführer Peter Baum führte die rund 

15 Gäste in die Geschichte des Unterneh-

mens ein. Im Anschluss wurde die Dele-

gation durch die Produktion des Unter-

nehmens geführt. JU Chef Elflein betonte 

die Bedeutung der traditionellen mittel-

ständischen Wirtschaft und dankte Ge-

schäftsführer Baum für seinen Einsatz. 

Hendrik Knop, CDU Gemeinderat und 

Ortsverbandsvorsitzender in Neudieten-

dorf würdigte ebenfalls die Leistung des 

Unternehmens „Aromatique verkauft 

nicht nur erfolgreich seine Produkte, son-

dern auch unsere Region in und um Neu-

dietendorf. Wir können stolz sein, ein 

solch renommiertes Unternehmen vor 

der Haustür zu haben.“ 

Landtagsabgeordneter Jörg Kellner be-

gleitete die Delegation und versicherte, 

den guten Kontakt seines Vorgängers 

Volker Sklenar zum Neudietendorfer Un-

ternehmen Aromatique auszubauen.  

WÄHLEN AB 16? 

Der neue Sprecher des Landesverbandes 

von Bündnis 90 / Die Grünen fordert eine 

Herabsetzung des Wahlalters auf 16. 

Hierzu erklärt der Kreisvorsitzende der 

Jungen Union Gotha, Felix Elflein:  

„Aus Sich der Grünen ist diese Forderung 

durchaus nachvollziehbar, da sie in die-

sen Altersgruppen ein hohes Wählerpo-

tential sehen. Doch mit dieser Forderung 

praktizieren die Bündnisgrünen genau 

das, was man der CDU jahrelang vorhielt: 

Die Interessen ihrer Partei über alles an-

dere zu stellen. Vom Grundsatz kann man 

Dieter Lauinger zustimmen. Es wäre ein 

wichtiges Signal an Jugendliche, dass ihre 

Meinung gefragt sei und das sie auf poli-

tische Entscheidungen Einfluss nehmen 

können indem sie ihre Überzeugung am 

Wahlsonntag kund tun dürfen. Nur darf 

man eine Frage nicht außer Acht lassen: 

Sind 16 / 17 Jährige dafür überhaupt reif, 

können sie mit dieser Verantwortung 

umgehen?  Die Reife, eine politische Ent-

scheidung zu treffen ist zwar nicht 

zwangsläufig mit dem Alter verbunden, 

aber abhängig von der poltischen Aufklä-

rung. Wir müssen zugeben: Besonders 

Jugendliche sind aufgrund ihrer Naivität 

gegenüber Populisten und Extremisten 

sehr anfällig. Dies birgt eine große Ge-

fahr. Wir müssen verhindern, dass extre-

mistische Rattenfänger die Jugend für 

ihre wahren Ziele missbrauchen und 

verblenden. Ich besuche ein gewöhnli-

ches Thüringer Gymnasium und finde es 

erschreckend wie leichtsinnig 18 Jährige 

mit ihrem Wahlrecht und der damit ver-

bundenen Verantwortung umgehen. Die 

Gründe, weshalb Jugendliche demonstra-

tiv Rechts oder Links wählen sind bisher 

zu wenig ergründet wurden. Die Schuld 

darf man trotzdem nicht bei den Schü-

lern / Jugendlichen suchen. Eine mangel-

hafte bzw. gar keine Aufklärung im Ge-

schichts- oder Sozialkundeunterricht mag 

ein Grund für die politische Unreife sein. 

Eine Herabsetzung des Wahlalters macht 

daher zurzeit wenig Sinn, weil das Alter 

keine Aussage über das Verantwortungs-

bewusstsein trifft. Schule und Eltern sind 

daher in der besonderen Verantwortung 

jungen Menschen ein gesundes Verhält-

nis zur Demokratie und zur freiheitlich 

demokratischen Grundordnung vorzule-

ben und zu vermitteln. Hier besteht ein 

dringender Handlungsbedarf auch für die 

Politik! Bei diesem Thema sollte man sich 

nichts vormachen: viele Jugendliche wis-

sen einfach nicht was sie tun. Wir müssen 

aufpassen, dass wir nicht in Zustände, 

wie in der Weimarer Republik zurückfal-

len – in eine Demokratie ohne Demokra-

ten. Das es auch junge Menschen gibt, 

die sich der Verantwortung bewusst sind, 

darf man nicht abstreiten, doch jene gibt 

es auch mit 15 Jahren.“ 
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DIE JUNGEN WILDEN SIND 

BEREIT 

Täglich muss der UPS-Fahrer nun schon 

bis in den obersten Stock der CDU Kreis-

geschäftsstelle, um die Werbemittelbe-

stellungen zu liefern, der Motor für den 

Kommunalwahlkampf läuft an. Für die 

Jungen Union haben die Vorbereitungen 

für den Wahlkampf bereits letztes Jahr 

begonnen. Personell wie auch inhaltlich 

haben sich die engagierten Jugendlichen 

auf das Superwahljahr vorbereitet: Die JU 

will sich für einen modernen, zukunftsfä-

higen Landkreis engagieren, der jungen 

Menschen, insbesondere jungen Familien 

eine Perspektive bieten soll, einsetzen.  

So engagieren sich die JU´ler z.b. für den 

Erhalt von Jugendclubs oder Sportplät-

zen, oder für eine nachhaltige Haushalts-

politik im Kreis und in den Gemeinden 

vor Ort, um den kommenden Generatio-

nen genügend Spielraum einzuräumen. 

Für den Kreistag kandidieren, als junge 

Kandidaten auf der CDU Liste, Sascha 

John (G ot ha ) ,  H en d rik  Kno p 

(Neudietendorf), Matthias Kaiser (Gotha) 

und Michael Mempel (ebenfalls Gotha). 

In der Gemeinde Neudietendorf sind 

unter den 20 Kandidaten auf der CDU 

Liste insgesamt 9 Mitglieder der Jungen 

Union, eine besonders erfreuliche Aus-

gangssituation. Auch in der Stadt Gotha 

wurden junge Kandidaten berücksichtigt. 

Maximilian Fliedner kandidiert für den 

Stadtrat auf Listenplatz 3, Sascha John 

auf Platz 5 und Matthias Kaiser auf Platz 

31. Die Junge Union Thüringen hatte sich 

im vergangenen Jahr zum Ziel gesetzt, 

100 Kandidaten für die kommunalen Gre-

mien in die Wahlen 2009 zu schicken, 

dieses Ziel wurde um Längen übertrof-

fen, so auch in Gotha. „Wir freuen uns 

auf den bevorstehenden Wahlkampf, da 

wir nun wieder die Möglichkeit haben, zu 

zeigen was in jungen, engagierten Men-

schen steckt, welche Kräfte sie entwi-

ckeln können und was Jugendliche ge-

meinsam erreichen können.“ so Felix 

Elflein, Kreisvorsitzender der Jungen Uni-

on Gotha. 

JUNGE UNION ZIEHT 

 POSITIVE BILANZ 

Eine Durchweg positive Bilanz kann die 

Junge Union Gotha von dem Jahr 2008 

ziehen. In der Sommerpause wählten die 

Mitglieder der Jungen Union einen neuen 

Kreisvorstand, da Patrick Kunze von sei-

nem Amt des Vorsitzenden aus persönli-

chen Gründen zurückgetreten ist. Seit 

dem steht Felix Elflein an der Spitze eines 

eingeschworenen Teams, welches opti-

mal für das Wahljahr 2009 gerüstet ist. 

Der Mitgliederstand der CDU Jugendor-

ganisation ist binnen 4 Monaten um ein 

viertel gestiegen. Die Junge Union ist mit 

150 Mitgliedern zur 4. stärksten politi-

sche Kraft im Landkreis Gotha herange-

wachsen, größer als FDP und Grüne. 

 Mit einer Vielzahl von Veranstaltungen, 

stets dem Grundsatz „50 % Politik und 50 

% Spaß“ treu, versuchen die Christde-

mokraten Politik für junge Menschen 

attraktiver zu gestalten. Kreisvorsitzen-

der Felix Elflein stellt zu Begin des Jahres 

2009 erst einmal die Listenaufstellungen 

der CDU in den Vordergrund. „Hier wird 

sich der wahre Stellenwert der Jungen 

Union innerhalb der CDU aufzeigen.“ so 

Elflein. Er hofft, dass die Spitzenkandida-

ten der JU auch einen Spitzenplatz be-

kommen werden. Außerdem steht im 

nächsten Jahr der 18. Geburtstag des 

Kreisverbandes an, der gebührend gefei-

ert werden soll, denn keine Jugendorga-

nisation hat die Bundesrepublik mehr 

geprägt als die Junge Union, aus keiner 

anderen Jugendvereinigung sind so viele 

Bundeskanzler, Ministerpräsidenten oder 

Abgeordnete hervorgegangen. Auch in 

Gotha wird man versuchen diesen An-

spruch gerecht zu werden und wird in das 

Jahr 2009 voller Tatendrang gehen. 

GEDENKAKTION 

Am 48. Jahrestag des Mauerbaus startet 

die Junge Union eine bundesweite Erin-

nerungsaktion. Um 16 Uhr wird die Junge 

Union Gotha auf dem Neumarkt in Gotha 

symbolisch mit einer Mauerreplik und 

Transparenten demonstrieren. Damit 

weist die Junge Union auf die Weigerung 

der SED-Fortsetzungspartei „Die Linke“ 

hin, sich einer umfassenden Aufarbeitung 

der DDR-Diktatur und der Verbrechen zu 

stellen, die im Namen der SED und der 

allgegenwärtigen Stasi begangen wur-

den. Es ist deshalb ein zentrales Anliegen 

der Jungen Union Gotha, den Mauerbau 

und die deutsche Teilung niemals zu ver-

gessen. Gerade die junge Generation soll 

wissen, dass die DDR kein Sozialparadies, 

sondern eine menschenverachtende Dik-

tatur war. Unterstützt wird die Aktion 

von CDU Landtagsangeordnete Evelin 

Groß, auch sie mahnt an, die Opfer der 

Deutschen Teilung nicht zu vergessen 

und fordert einen verantwortungsvollen 

Umgang mit der Deutsch-Deutschen Ge-

schichte. 
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JU UNTERSTÜTZT LAND-

TAGSWAHLKAMPF 

Prominente Unterstützung gab es für 

CDU Landtagskandidat Jörg Kellner am 

vergangenen Freitag, den  Altminister-

präsident Bernhard Vogel nahm den lan-

gen Weg von Sankt Augustin bis in den 

Landkreis Gotha auf sich, um den Land-

tagswahlkampf im Wahlkreis 16 

(Sömmerda 1 / Gotha 3) zu unterstützen. 

Im AWO Seniorenzentrum Apfelstädt, 

welches seit Beginn dieses Jahres be-

steht, startete die Tour mit Dr. Bernhard 

Vogel. Nach einem kleinen Rundgang mit 

Heimleiter Herr Zscheile konnte sich die 

Besuchergruppe bei den Bewohnern über 

die Qualität der Betreuung informieren. 

Der Zeitplan war straff organisiert, so 

ging es nach ausführlichen Gesprächen 

weiter in den Sömmerdaer Teil des Wahl-

kreises. Jörg Kellner liegt es besonders 

am Herzen beide Teile des Wahlkreises 

gleichwertig zu fördern und sich die 

Probleme der Gemeinden in seinem 

Wahlkreis anzunehmen. Als zweite Stati-

on stand die „Fit In Freizeitanlage“ in 

Elxleben auf dem Programm. Mit dem 

Besuch durch Altministerpräsident Vogel 

würdigte die CDU das jahrelange Engage-

ment des Trägervereins, welcher der 

größte Sportverein Thüringens ist. Zu-

sammen mit Christian Carius, MdL und 

Bundestagskandidat Johannes Selle aus 

dem Landkreis Sömmerda informierte 

sich die Gruppe über die besonderen 

Möglichkeiten, die das Freizeitzentrum 

vor allem Sportlern mit Behinderungen 

einräumt. Die Wahlkampftour endete am 

Stausee in Friemar. Bei Bier und Brat-

wurst hatten die Gäste die Möglichkeit 

mit Bernhard Vogel und ihren Kandidat 

Jörg Kellner ins Gespräch zu kommen. 

Vogel stellte in seiner Ansprache klar, 

dass Jörg Kellner der richtige Nachfolger 

für Volker Sklenar, MdL sei und er ist sich 

sicher, dass Jörg Kellner den Wahlkreis in 

Erfurt genauso gut vertreten wird wie 

sein Vorgänger. Landtagskandidat Kell-

ner wurde insbesondere von der Jungen 

Union unterstützt. „Wir wollen, dass der 

ländliche Raum auch weiterhin ein star-

ken Fürsprecher hat!“, so Felix Elflein, der 

Gothaer Kreisvorsitzende. Aus diesem 

Grund engagiert sich der JU Nachwuchs, 

der die Tour mit Bernhard Vogel ins Le-

ben rief, für Jörg Kellner und wurde durch 

das aktive Mitwirken im Wahlkampf 

durch den Ministerpräsidenten a.D. sicht-

lich motiviert. Als Gäste konnten die Ver-

anstalter auch CDU Kreisvorsitzende 

Evelin Groß und Bundestagskandidat 

Tankred Schipanski begrüßen. Kellner 

resümierte, dass die Vogel-Tour ein er-

folgreicher Start in die heiße Endphase 

des Wahlkampfes war. 
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KONSEQUENZEN FÜR DEN 

LANDKREIS 

Der Kreisverband der Jungen Union Go-

tha sieht in den schulpolitischen Plänen 

der Partei Die Linke eine Gefahr für zahl-

reiche Schulstandorte im Landkreis. Kon-

kret wirft JU Kreisvorsitzender Felix 

Elflein der Partei Die Linke vor, dass im 

Falle der Umsetzung ihrer bildungspoliti-

schen Vorstellungen ein massenhaftes 

Schließen von Schulstandorten insbeson-

dere von Grundschulen und Gymnasien 

in Kauf genommen wird. Er fordert daher 

von den Landtagskandidaten der Links-

partei Fundheller, Döllstedt und Ehrich 

den Wählern im Landkreis klar zu sagen, 

welche Schulen aus ihrer Sicht zur Dispo-

sition stehen. Felix Elflein erklärte dazu: 

„Im Landtagswahlprogramm der Partei 

DieLinke steht `Grundschule und Regel-

schule werden zur integrativen Regel-

schule zusammengefasst…`. Konkret 

würde das bedeuten, dass Grund- und 

Regelschulen räumlich zusammengefasst 

werden müssten. Für bisher vorhandene 

einzelne Grundschulstandorte würde das 

bedeuten, man müsste sie aufgeben, da 

sie nach den Plänen der Linken mit den 

Regelschulen fusioniert werden sollen, 

ein wohnortnahes Bildungsangebot ist 

somit nicht mehr gewährleistet. Jetzt 

muss Herr Ehrich, Herr Fundheller und 

Frau Döllstedt Farbe bekennen. Heißt das 

etwa, dass in Zukunft die Grundschüler in 

Hörselgau nach Mechterstädt oder Wal-

tershausen müssen oder die Grundschule 

Tambach-Dietharz dicht gemacht wird, 

weil die Schüler in die Regelschule nach 

Ohrdruf gehen. Was passiert beispiels-

weise mit den Schulen in Wölfis oder 

Günthersleben-Wechmar? Die verklausu-

lierte Wahlkampfrhetorik und Programm-

prosa der Linken ist nichts weiter als ein 

Grundschulschließungsprogramm im 

ländlichen Raum.“ Die Junge Union sieht 

aber auch Konsequenzen für die Gymna-

sialstandorte. Elflein befürchtet, dass bei 

Realsierung der schulpolitischen Pläne 

der Linken mindestens zwei Gymnasien 

im Landkreis geschlossen werden müs-

sen. „Die Linke möchte in Thüringen die 

Einheitsschule einführen. Das Gymnasi-

um in seiner heutigen Form wird abge-

schafft. Nach Plänen der Linken gibt es 

nur noch eine Art Rumpfgymnasium von 

Klasse 9-12. Schaut man gerade in den 

Kreis Gotha würde das eine Schließung 

von Standorten bedeuten. Kleinere 

Rumpfgymnasien bedeuten letztlich we-

niger Schüler für die heute existierenden 

Gymnasien. Die Folge ist die Zusammen-

legung von Gymnasialstandorten, weil 

die bisherigen Gebäude nur bis zur Hälfte 

ausgelastet wären. Herr Fundheller soll 

uns bitte erklären, ob er dann das Gym-

nasium Ernestinum oder Arnoldi schlie-

ßen möchte. Frau Döllstedt muss auch 

Klarheit schaffen: Gymnasium Ohrdruf 

oder Friedrichroda.“, so Elflein abschlie-

ßend. 

JUSOS HALTEN GOTHAER 

FÜR DUMM 

Auf der Internetseite der Jusos Gotha 

wird die JU Gotha beschuldigt, die Bürge-

rinnen und Bürger der Stadt Gotha mit 

dem Slogan "Ich wähle am 30. August 

Dieter Althaus! - und Du?" in die Irre zu 

führen. Korrekterweise wird aus dem 

Thüringer Landeswahlgesetz zitiert, dass 

die Wahl allgemein, unmittelbar, frei, 

gleich und geheim ist. Dies ist richtig und 

eine wichtige Errungenschaft, die wir in 

Thüringen durch die friedliche Revolution 

von 1989/90 nicht hochgenug wertschät-

zen können. Zu dem Vorwurf, wir würden 

die Wähler in die Irre führen, bleibt fol-

gendes zu sagen: Natürlich wissen die 

Gothaer Bürger, dass Sie mit Ihrer Erst-

stimme (§ 3 ThürLWG) nicht Dieter Alt-

haus wählen werden sondern Evelin 

Groß. Sehr wohl wissen Sie aber auch, 

dass Dieter Althaus die Liste der CDU 

Thüringen anführt und somit mit der 

Zweitstimme gewählt werden kann. Wir 

sind uns sicher, dass die Gothaer Wähler 

nicht so dumm sind, wie sie von den Ju-

sos dargestellen werden. Die Gothaer 

Bürger wissen wen Sie am 30. August 

wählen: Mit der Erststimme Evelin Groß 

und der Zweitstimme die CDU Thüringen 

mit ihrem Spitzenkandidat Dieter Alt-

haus. 
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JU UNTERSTÜTZT LAND-

TAGSWAHLKAMPF 

„Die Junge Union hat ihre starke Position 

deutlich ausgebaut. Mit mehr als 100 

errungenen Mandaten sind wir eine ei-

genständige kommunalpolitische Kraft 

und flächendeckend im Freistaat veran-

kert. Auch im Landkreis hat das gute Ab-

schneiden vieler junger Kandidaten ge-

zeigt, dass sich engagierter Wahlkampf 

auszahlt und sich die jungen Köpfe in der 

Union auch gegen etablierte Mandatsträ-

ger durchsetzen können. Damit ist ein 

guter Grundstein für die personelle Er-

neuerung der Union im Landkreis und in 

unseren Gemeinden gelegt. Nun geht es 

darum mit Sachverstand und viel Engage-

ment frischen Wind in unsere Kommunen 

zu bringen.“, sagt heute der Kreisvorsit-

zende der Jungen Union Gotha, Felix 

Elflein, der aufgrund seines Alters zu den 

Kommunalwahlen selbst noch nicht kan-

didieren durfte. Im Kreistag Gotha wird 

die Junge Union in den nächsten fünf 

Jahren mit Hendrik Knop aus Neudieten-

dorf eine starke Stimme haben. Im Go-

thaer Stadtrat stellt die Junge Union mit 

Maximilian Fliedner, Sascha John und 

Christian Steinbrück, 3 von 9 Mitgliedern 

der CDU Fraktion. Auch im Rat der Stadt 

Walterhausen hat Caroline Vinz als Mit-

glied der JU den Einzug geschafft. Ebenso 

in Neudietendorf, Apfelstädt und im Lei-

natal mit je einem JU Vertreter im Ge-

meinderat. „Die Kommunalwahlen haben 

gezeigt, wer engagiert kämpft und be-

herzt anpacken kann, der ist erfolgreich. 

Wir sehen in dem Ergebnis, dass sich die 

politische Arbeit mit demokratischen 

Jugendorganisationen bezahlt macht.“, so 

Felix Elflein.  

 

KNUT BRAUCHT HILFE! 

„Knut helfen – SPD wählen!“ – ein Hilfe-

ruf und ein klares Bekenntnis dazu, dass 

die SPD in der Stadt Gotha kein kompe-

tentes Personal für den Stadtrat hat. 

Denn mit dieser Aussage werden keine 

Inhalte vermittelt, die einzige Reaktion 

die dieser Slogan hervorruft ist Mitleid. 

Und Mitleid kann man mit der SPD Stadt-

ratsfraktion sehr oft haben, denn häufig 

wirkt sie mit ihren Aufgaben überfordert 

und hilflos, schildern auch unabhängige 

Beobachter. Doch neben dem Slogan 

„Knut helfen – SPD wählen“ – kursieren 

noch weitere Sprüche der Sozialdemokra-

ten durch den Landkreis. Auf Großwerbe-

flächen praktiziert die SPD aktives Nega-

tivcampaigning, Sprüche wie „Finanzhaie 

würden FDP wählen“, zeugen davon, dass 

die Sozialdemokraten ihr Niveau verloren 

haben. Wenn man sich auf dieser Ebene 

bewegt, ist dies immer ein Zeichen, dafür 

das man versucht, seine eigenen Schwä-

chen zu verbergen und das man selbst 

keine Inhalte zu vermitteln hat. Traurig, 

wenn man bedenkt, dass die SPD in der 

Bundesrepublik viel Positives bewirkt hat 

und seit 1945 für die Demokratie in unse-

ren Land eintritt. Traurig ist auch die Tat-

sache, dass man im SPD Lager nicht aus 

seinen Fehlern gelernt hat. Im Wahl-

kampf um das Amt des Bürgermeisters 

der Gemeinde Drei Gleichen, hat der SPD 

Kandidat mit einer penetranten Massen-

plakatierungstaktik versucht, um die 

Wählergunst zu buhlen. Am Ende zeigte 

sich jedoch einmal mehr, dass die Inhalte 

und die Charakterstärken der Person die 

Wahlerwägung des Bürgers ausmachen. 

Wer nun in diesen Tagen in und um Gün-

thersleben-Wechmar unterwegs ist, dem 

fällt auf, dass der SPD Ortsverein in die-

ser Gemeinde die Taktik, mit der man 

sich noch vor Monaten förmlich 

„blamierte“, wieder angewandt hat. 

Auch die anderen Parteien haben viele 

Plakate in Auftrag gegeben. Die Junge 

Union hing in den letzten Wochen ihre 

Kandidaten, die für die CDU kandidieren. 

Im Vorfeld des Wahlkampfes gingen allen 

Parteien Schreiben der Gothaer Stadtver-

waltung zu, mit der Bitte, davon Abstand 

zu nehmen, an den Märkten in Gotha zu 

plakatieren. Als die jungen Kandidaten 

der CDU vergangene Woche ihre Plakate 

in Gotha hängten, hatte man schon 

Angst, überhaupt in der Nähe der Märkte 

zu kommen. Umso überraschender war 

es, als man Freitag feststellte, dass Knut 

Kreuch in der Erfurter Straße und auf den 

Märkten der Residenzstadt plakatiert hat. 

Viele Fragen werden wohl auch in diesem 

Wahlkampf offen bleiben, z.B. die Frage 

der Gleichbehandlung. Ist es etwa ge-

recht, dass die Freien Wähler ihre Info-

stände kostenlos und mündlich ohne An-

trag genehmigt bekommen, die CDU hin-

gegen schriftliche Anträge mit Verwal-

tungsgebühren stellen muss?  

Wenn solche unfaire Mittel unter demo-

kratischen Parteien zum Einsatz kom-

men, sollte man dies nicht gut heißen, 

insbesondere wenn man bedenkt, dass 

man so anderen Kräften, die der Demo-

kratie nicht so freundlich gegenüberste-

hen, die Tore öffnet. 

Wir können nur auf einen faireren Wahl-

kampf hoffen, denn eigentlich sollte je-

der Gruppierung eines am Herzen liegen: 

unser Landkreis! 

Offener Brief von Felix Elflein 
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Stephanie Heß stellt sich als Kandidatin für den 

Landesvorstand vor. 

Mike Mohring, MdL mit Dr. Mario Voigt, MdL. Sichtlich erleichtert nach erfolgreicher Wahl. Ste-

phanie Heß mit RCDS Chef Thomas Hindelang. 

Sascha John und Felix Elflein Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht. Neues Landesvorstandsmitglied Stephanie Heß. 

Gothaer Delegation zum JU Landestag in Erfurt. Betriebsbesichtigung bei Aromatique in Neudieten-

dorf. 

Geschäftsführer Peter Baum führt die JU´ler. 

JU Kreisvorsitzender Felix Elflein als Abgeordneter 

im Thüringer Landtag. 

JU Mitglied Harriet Ahrens hält ihre erste Rede im 

Thüringer Landtag. 

Die zwei Gothaer JU´ler mit der  Patenabgeordne-

ten Evelin Groß. 
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In geselliger Runde am Abend. Wie schmeckt eigentlich Schnee? Felix Elflein 

weiß es. 

In Aktion: Harriet Ah-

rens 

Geben das Tempo vor: JU Urgesteine 

Sascha John und Dirk Daniel 

Geschwisterliebe: Fabian und Harriet 

Ahrens. 

Gleich haben sie es geschaft. Alterspräsident Siggi Jaschke zu Gast. Sicher auf Brettern: Felix Elflein 

Gothas größte Jagdwurst Gruppenfoto Geschafft! 

Kümmern sich um das leibliche Wohl: 

Felix Elflein und Matthias Kaiser 

Ex oder Juso! Produktionsstrecke Ein Schilderwald 

Pause muss auch sein! Die fleißigen Helfer Professionelles Arbeiten Hendrik Knop 
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Für die JU sportlich aktiv: Oliver Türk, Sebastian Weber 

und Felix Elflein. 

Gothaer Stadtratskandidaten Maximilian Fliedner, Sascha John und  

Matthias Kaiser 

Frauenpower in der JU 

Das ist der Weg. Matthias Kaiser mit Sohn Luc.  Hätte auch als Kanzler kandidieren 

können: Michael Mempel 

Felix Elflein und Maximilian Fliedner 

Der Kreisvorstand und die Kandidaten der Jungen Union. 
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Der Pressespiegel erhebt kei-

nen Anspruch auf Vollständig-

keit! 
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